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Nr. Sninuritrrlturs
Kurs für häusliche

KrailhrnMeift

Teil-
urhmrr

Weibl.

?ntum der

Prüfung

42 — Oerlikon, zsiirich

_

2 14 kl'. März 04

44 Vrienzwpler, Vern M 4 kl'. VUirz 04

44 — Word, Vern k4

45 Asfvlkern a. A., Zlirich 12 — 20. chchv.z 04

40 t^larns g It, 2.4. März 04
4 7 Sberbtirg, Vern -- It! 0 10. April 04

48 Slten, Solothnrn 45 25 21. Pebr. 04

4!> Rorschach, St. Eiallen 40 3 h k 7. April 04

50 Trogen, Appenzeil Uk 27 1 0. April 04

j 51 Aarberg, Vern — 5 kW 24. April 04

52 Schaffhanjen 5 32 24. April 04

54 t^rindelivald, Vern 42 0 20. April 04

^ 54 V i sch o ffsz ell, Tl) nrgatl 0 l l 4. Aìai 04

55 Zürich, Altstadt 47 .4«>. April 04

55 Valsthal Klns, Svlvth. kl j'.8 l 5. Vlai 04

sowie die Verwaltung und Verteilung der sinaitziellen Vìittcl. Dazci bedarf es keiner

besonders alisgebildeten technischen Kräfte, diese Dinge können von einein tntchen

Vereinsvorstand ochie weiterem besorgt iverden. 'Allerdings sind wir der Ansicht,

das; in Vezng ans das Vereinslvesen eine straffe Zentralisation n>lr in tvenig

Punkten wünschenswert sei, da cher die Mannchfaltchkeit unseres Tandes in Sprache
und Sitte sich gegen eine allzu grope Vereinheitlichling zcir Wehr selzeit tviirde.

Es sollte nie vergessen iverden, dap die Kraft und der Schiverptinkt des Samariter-

Wesens nicht in einem mächtchen Zentralvecband, Peche dieser wie er wolle, liegt,

sondern in den organisatorischen Einheiten, in den einzelnen Samaritervereinen.

Wenn diese gesund and eifrig sind, dann in es auch um das ganze Samariterwesen

wopl bestelln sind sie untätig und energielos, dann wird auch eine noch so arbeits-

freudige Zentralleitnng wenig ausrichten. Sie Centralisation im Samariterwesen soll

nur ans denjenigen Eiebieten Platz greifen, die natnrgemich nicht durch die einzelnen

Vereine bearbeitet iverden können. Es inns; dies immer wieder betont werden gegen-

über der Anschauung, die Entwicklung des Samariterwesens sei chinptsächlich ab-

bängig vom Vestehen einer möglichst mächtigen Zentralorganisation.

chrou ik.

Teritlicher Kursleiter tjiilsslrhrrr
llerlreler i>. küuiuirilcrliiiiuü'li

uü'r des Releii Krenzes

Id'. Etigsler, Derlikon V'nd. Pries Id'. Kahnt, Kloten,
Venz, Z,itrich

I>r. Vanmgartner, Vrienz S.-Wachtm. Tinder, Vrienz Id'. Stncki, Vceiringen

Id. Schenrer, Warb — —
l>r. Knnzmann n. Id'. von A. Tieber, Zürich

Wartburg
Ids von Tscharner Teuzingcr, Vcollis 2

I >r. Kiihni, Oberbnrg Telirer Abbiìhl, Dberbnrg i>r. U'angnillet, BTorf
Id'. Ehristen, I>i. Stierlin P. Dolder, Prl. E. Ptiber Id'. Wichser, Valsthal

Pfr. Wernlp, Aaran

Id'. Däne Vehrer Kehl I),'. Sttider, z'lrbon s

Id-. Pelser — A. Weber, Zürich
Id'. Stellt, Aarberg Vlichel, Vern Id-. Penne, Vern
Id-. E. Schneiter A. Altorser Id'. Kahnt, Kloten
I>r. Pnber EI>r. Vnrgener, Vcrgführer

Päberli, Z>»gmeister Id-. Seiler, Pnterlaken

Id'. Dernrtins P. Untersander, Zürich
I>r. M. Polzmann E. Üiicllin, Rot Kreuz Psl. l d-. Kahnt, T. Arzt V I

Sberst Paggeiiinacljer
10. Wichser Ücotschi I>>-. Üiooschüz, Aarw.

Wenn wir uns nun nach diesen allgemeinen Erörterungen zu den Verhält
nissen wenden, wie sie gegenwärtig im schweizerischen Samariterwesen herrschen,

so treffen wir ans zablreiche Uebelstände, die in der Doppelspnrigkeit der zentralen

Teilung durch den Samariterbnndesvorstand einerseits und dir Direktion des Voten

KrenzeS andererseits begriindet sind. Soivvbl die technischen als die administra
tiven Prägen iverden von diesen beiden Instanzen in verschiedener Weise bebandelt.

Während das Rote Kreuz, im Einklang mit seiner Entwicklung and seinen grösser»

Mittel», in den letzten Pahren sich namentlich der technischen Aufgaben angenommen
und für den Unterricht and die Mäiterialanschaffnng grössere Mittel verwendet hat,

haben im Samariterbnnd seit einiger Zeit diese Umbiete eine wesentliche Vertiefung
nicht mehr erhalten, es ist darin ein Stillstand eingetreten. Wir sehen die Nwünde

dafür in den nnznlänglichen Mitteln, über die der Samariterbnndesvorstand verfügt,

namentlich aber im überwiegenden Einfluss des Taicnelementes daselbst, das natnr
gemäs', über die technischen Portschritte ungenügend orientiert ist. Dafür hat die

Willing des Samariterbnndes seit Pahrcn ihre Tätigkeit besonders den admini
strativen Prägen zugewendet, und wer den letzten Jahresversammlungen beiwohnte,
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